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Statistik der DDR im 
Umbruch 

Unter Leitung des Statistischen Amtes der DDR vollzieht 
sich gegenwart1g ein Umbruch in der gesamten Arbeits-
weise der Stat1st1k. Das Ziel besteht dann, daß durch die 
stat1st1schen Informationen der radikale Übergang von der 
Kommandowirtschaft mit einer zentralistischen D1rektiv-
planung auf eine sozial und okologisch onent1erte Markt-
wirtschaft zu unterstutzen 1st. Das erfordert die Neuprofilie-
rung der amtlichen Statistik der DDR auf der Grundlage 
einer weitgehenden Übereinstimmung der Kennziffern, ih-
rer Defm1t1onen sowie der grundlegenden Systematiken 
urd Nomenklaturen mit der Statistik der Bundesrepublik 
Deutschland und den Anforderungen des EG-Binnen-
marktes ab 1992. Im Ergebnis dieses Prozesses soll eine 
Statistik entstehen, die alle progressiven Momente der 
theoretischen und praktischen Arbeit der Stat1st1k der DDR 
und der Bundesrepublik Deutschland, internationaler Sta-
t1st1k aus Vergangenheit und Gegenwart in sich aufnimmt. 
Hierfür bedarf es einer Übergangsperiode zur Realisierung 
der erforderlichen Schritte und Maßnahmen. Dabei 1st der 
gegenwart1ge Stand der Stat1st1k 1n der DDR zu berück-
s1cht1gen. weil durch ihn Methoden und Verfahren der 
Erfassung und Auswertung stat1st1scher Informationen so-
wie das mögliche Tempo der notwendigen Vertmderun-
gen bestimmt wird. 

Entscheidend wurde der erreichte Entwicklungsstand der 
Stat1st1k 1n der DDR durch das in der Vergangenheit ge-
schaffene System von „Rechnungsführung und Statistik" 
bestimmt. Deshalb 1st es fur das Verstandnis der gegen-
wärtigen Situation der Stat1st1k in der DDR zweckmaB1g, 
einen Überblick uber Rechnungsführung und Stat1st1k zu 
geben. 

Mitte der 60er Jahre wurde ein bedeutsamer Schritt gegan-
gen, um die volksw1rtschaftl1che Stat1st1k, insbesondere 
die W1rtschaftsstat1st1k, m,t dem Rechnungswesen (Buch-
fuhrung) der Betriebe und lnst1tut1onen organisch zu ver-
binden Hierzu wurde eine Reihe gesetzlicher Bestimmun-
gen geschaffen und ständig weiter vervollkommnet und 
aktualisiert,). 

Unter den gegebenen Bedingungen bewahrte sich das 
System von Rechnungsfuhrung und Statistik in der Praxis 
bei der Bereitstellung der notwendigen statistischen Infor-
mationen. 

Im nachfolgenden werden die wichtigsten charaktenst1-
schen Elemente von Rechnungsführung und Stat1st1k in 
der DDR zusammengefaßt dargestellt (siehe hierzu auch 
die Abbildung: Schematischer Überblick über wesentliche 
Elemente von Rechnungsführung und Statistik). 

1) Verordnung uber Rechnungsfuhrung und Stat1st1k vom 11 7 1985 (in Gesetzblatt der 
DDR. Te1I I. Nr 23, Seite 261). Anordnung uber Rechnungsfuhrung und Stat1st1k in den 
Be1neben und Kombinaten vom 6 8 1985 (Gesetzblatt der DDR, Sonderdruck Nr 800/1 
vom 10 9 1985). Anordnung uber Ordnungsma81gke1t und Datenschutz in Rechnungs-
fuhrung und Stat1sflk vom 6 8 1985 (in· Gesetzblatt der DDR. Teil 1, Nr 23. Seite 267) 
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SCHEMATISCHER UBERBLICK USER WESENTLICHE ELEMENTE 
VON RECHNUNGSFUHRUNG UNO STATISTIK 

S!Qf1Sl1SChe$ Bundes,c:,rnf 90 ~ 

Inhalt und Aufgaben von 
Rechnungsführung und Statistik 
Rechnungsfuhrung und Statistik wurden als einheitliches 
System der Erfassung, Verarbeitung, Speicherung, Be-
richterstattung und Auswertung der notwendigen zahlen-
maß1gen Informationen der Volkswirtschaft für die Leitung, 
Planung, w1rtschaftl1che Rechnungsführung und Kontrolle 
definiert. 

Typisch für dieses statistische System 1st seine durchgän-
gige E1nheitlichke1t und Verbindlichkeit für alle Ebenen, 
angefangen ,n den Betrieben, Unternehmen, lnst1tut1onen 
und Einrichtungen bis zur gesamten Volkswirtschaft Die 
Realisierung von Rechnungsführung und Stat1st1k ging 
von folgenden Aufgaben und Zielstellungen aus· 

komplexe und lückenlose zahlenmaßige Erfassung 
des volkswirtschaftlichen Reprodukttonsprozesses m 
seinen Phasen, Elementen und Verflechtungen, 

Sicherung der Einheit von Mengen-, Zeit- und Wertan-
gaben auf der Basis einer umfassenden Primärdoku-
mentat1on und Nachweisführung 1n den Betrieben und 
lnslitut1onen, 

leitungsgerechte Bereitstellung der notwendigen zah-
lenmäßigen Informationen bei hoher Aktualität und 
OrdnungsmäB1gke1t, 

Gewährleistung der Vergleichbarkeit der statistischen 
Informationen bei gle1chze1t1ger flexibler Anpassung 
an veränderte Bedingungen der Leitung und Planung 
der Volkswirtschaft, 

Kontrolle der Sicherung des gesellschaftlichen Eigen-
tums (Vermögens) und des effektiven Einsatzes der 
erwirtschafteten materiellen und finanziellen Mittel, 

Informationsbereitstellungen bei möglichst geringem 
Aufwand durch Einsatz moderner Informationstechno-
logien und ständiger Rationalisierung. 



Arbeitsstufen und Bestandteile von 
Rechnungsführung und Statistik 
Fur die Real1s1erung dieser Zielvorstellungen von Rech-
nungsführung und Stat1st1k ist .die Bestimmung der Ar-
beitsstufen und Bestandteile von außerordentlicher Be-
deutung 

Arbeitsstufen 
Es werden folgende Arbeitsstufen unterschieden·: 

1 Vorbereitung 
2 Erfassung 
3 Verarbeitung einschließlich Speicherung und Nach-

we1sfuhrung 
4 Auswertung (Analyse) 

Die V o r b e r e I tu n g s s tu f e umfaßt vor allem die Ab-
grenzung und Def1nit1on der statistischen Kennziffern, die 
Festlegung der Erfassungseinheiten bzw. Beobachtungs-
stellen und die Termine der stat1st1schen Beobachtung. 
Damit werden alle notwendigen Festlegungen zur Art und 
Weise der rationellen Erfassung der statistischen Informa-
tionen getroffen, einschließlich der Entscheidung darüber, 
ob Erhebungen bzw. Tests in der Vorbereitungsphase 
notwendig sind. 

Die Arbeitsstufe der E r f a s s u n g beinhaltet alle Ele-
mente der Basiserfassung, insbesondere 1n Betrieben und 
Institutionen. wie zum Beispiel die notwendigen Pnmardo-
kumente, Belege, Rechnungen usw. sowie die einzuset-
zenden Informationsmedien, wie zum Be1sp1el Magnet-
band. Disketten und die dazu erforderlichen Programme 
(Software). 

In der Arbeitsstufe V e rar b e i t u n g , S p e I c h e r u n g 
u n d N ach w e i s f Li h r u n g vollziehen sich alle Prozes-
se der Aufbereitung und Kontrolle der erfaßten primären 
statistischen Informationen einschließlich ihres kontrollfä-
h,gen Nachweises auf Konten, Tabellen, Listen, Journalen 
usw. und ihre Speicherung auf elektronischen Medien. 

Den Abschluß dieser Arbeiten bildet die Au s wert u n g , 
die manchmal auch als „Krönung der stat1st1schen Arbeit" 
bezeichnet wird Von besonderer Bedeutung für diese 
Phase 1st die aktuelle und le1tungsgerechte Gestaltung der 
stat1st1schen Informationen, die Untersuchung von Fakto-
ren und Wechselbeziehungen, die Bildung langfristiger 
vergleichbarer Reihen und die damit verbundenen Aufga-
ben 

Bestandteile 
Die Bestandteile von Rechnungsfuhrung und Stat1st1k si-
chern 1m Detail die methodische und organisatorische 
Umsetzung der festgelegten Aufgaben und Ziele 

Bestandteile sind. 
1. Definitionen von Kennziffern und Begriffen, 
2 volksw1rtschaf1l1che Systematiken und NoFJienklaturen, 
3. Rechtsvorschritten über 

Bewertung der ökonomischen Vorgange und Tat-
bestande in Preisen, Verwendung einhe1tl1cher Pri-
mardokumente in allen Betrieben und Institutionen 
(z.B. Rechnungen. Lieferscheine, Lohnscheine), 
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Nachwe1sfuhrung in den Betrieben und Institutio-
nen für die einzelnen Bestandteile des Reproduk-
t1onsprozesses, wie zum Be1sp1el Produktion und 
Leistung, Arbeitskräfte, Grundmittel, Kosten, 
Grundsätze der innerbetrieblichen lnformat1on. 
uberbetnebliches Benchtswesen. 

Die Real1s1erung der Einheit der drei Bestandteile von 
Rechnungsführung und Stat1st1k gewahrle1stet volksw1rt-
schattlich einheitliche, aggregationsfäh1ge und vergleich-
bare statistische Informationen. 

Neben der elementaren Definition für die zu beobachten-
den Kennziffern sind die volksw1rtschaf11ichen Systemati-
ken und Nomenklaturen von besonderem Gewicht für die 
Aussagefah1gkeit der gewonnenen statistischen Informa-
tionen. Einen Überblick über die in der DDR zur Zeit ange-
wendeten Systematiken und Nomenklaturen enthält die 
nachfolgende Übersicht uber in der Statistik der DDR 
angewendete volkswirtschaftliche Systematiken und No-
menklaturen (Stand Anfang 1990)· 

1 Systematiken uber die Struktur der Volkswirtschaft 
W1rtschaftseinhe1ten 

1.1 Systematik der Volkswirtschaftszweige der DDR 
1 .2 Schlusselsystemat1k der Staatsorgane. der den zen-

tralen Staatsorganen unterstellten Kombinate, der 
w1rtschaftsle1tenden Organe, Versorgungsbereiche 
und Fondsträger sowie der Bezirke 

1.3 Einhe1t11che Betriebsnummer 

Territoriale Struktur 
1.4 Verzeichnis der Gemeinden der DDR 
1.5 Terntonaler Grundschlüssel 

2 Systematiken zu Erzeugnissen 
2.1 Erzeugnis- und Leistungsnomenklatur der DDR 

(ELN) 
2.2 Zentraler Artikelkatalog der Volksw1rtschaf1 der DDR 

(ZAK) 
2.3 Nomenklatur für die Planung, Bilanzierung und Ab-

rechnung von Material, Ausrüstungen und Konsum-
gütern zur Ausarbeitung und Durchführung der Jah-
resvolkswirtschaftsplane - B1lanzverze1chnis ~ 

2.4 Binnenhandelsschlüssell1ste (HSL) 
2.5 Nomenklatur und Verzeichnis der Abschreibungs-

satze für Grundmittel 
2.6 Schlussei der statistisch- und der physikalisch-

technischen Maßeinheiten - Schlussei der Maß-
einheiten -

3 Systematiken uber das gesellschaftliche Arbeitsver-
mögen - Volkswirtschaftliche Arbe1tskrättesyste-
matiken 

3.1 Systematik der Berufe 
3.2 Systematik des Oual1fikat1onsniveaus 
3 3 Systematik der akademischen Grade 
3.4 Systematik des ausb1ldungsgerechten Einsatzes 
·3_5 Systematik der Arbeitskräfte nach Technisierungs-

stufen 
3.6 Systematik der Berechtigungsnachweise 
3 7 Systematik der Tat1gke1ten 
3.8 Rahmennchthrne !ur die neue Gliederung der Be-

schaf11gten der Industrie und des Bauwesens 
3.9 Systematik der Fremdsprachen 



3 1 O Systematik der Sprachbeherrschung 
3 11 Systematik - Verliehene Titel 
3 12 Systematik - Hochschullehrer 
3 13 Systematik der Auszeichnungen 
3 14 Systematik der Abgangsgründe (Fluktuation) 
3 15 Systematik der Zugangsquellen 
3 16 Systematik - Korperbeschad1gte 
3 17 Systematik der Kategorien der Arbe1tsze1t 
3 18 Systematik der Sch1chtarbe1t 

4 Kennz1ffernsystemat1ken 
4 1 Einhe1tl1che Kennz1ffernsystemat1k 
4 2 Phasenschlussei 

5 Sonstige Systematiken 
5 1 Landerschlussel 
5.2 Wahrungsschlussel 

Die meisten dieser Systematiken werden vom Stat1st1-
schen Amt der DDR in Abstimmung mit anderen staatli-
chen Einrichtungen herausgegeben und aktual1s1ert S1e 
sind verbindlich anzuwenden 

Mit den gesetzlichen Regelungen uber Rechnungsfuhrung 
und Stat1st1k werden auch die erforderlichen Festlegungen 
über das Berichtswesen getroffen Dabei wird zwischen 

- dem zentral1s1erten Berichtswesen, das durch das Sta-
t1st1sche Amt der DDR direkt organisiert wird 

und 
- dem fachlichen Berichtswesen der einzelnen Fachbe-

reiche. Ministerien, Branchen usw 

unterschieden Für die Befriedigung der gesamtstaatli-
chen lnforma·,onsbedurfnisse 1st vor allem das zentral1-
s1erte Berichbwesen bedeutsam Bei seiner Organ1sat1on 
wird von dem Grundsatz ausgegangen, daß eine stat1st1-
sche Information nur einmal zu erfassen und mehrfach zu 
verwenden ,st Doppelberichterstattungen sind untersagt. 
Die Kontrolle und Koordinierung des gesamten Berichts-
wesens erfolgt durch das Stat1st1sche Amt der DDR. 

Aufgaben des Statistischen Amtes der 
DDR in der gegenwärtigen Etappe 
Wie bereits einleitend hervorgehoben, vollzieht sich zur 
Zeit ein Umbruch 1n der gesamten stat1st1schen Arbeits-
weise Mit einem Beschluß der Regierung der DDR vom 
8 Marz 1990 wurden dazu die konkreten Aufgaben festge-
legt2) 

Worin bestehen die nachsten Maßnahmen? 

Verantwortung, Aufgaben und Rechte des Statistischen 
Amtes der DDR - als Organ der Regierung der DDR - 1m 
Erneuerungsprozeß richten sich auf zwei Schwerpunktauf-
gaben 

a) Die amtliche Stat1st1k. 
Das Statistische Amt hat die Vorbereitung e1nschl1eß-
lich der Vereinhe1tl1chung der Primardokumentat1on, 
Erhebung, Auswertung und Veroffenthchung stat1st1-
scher Informationen in Form von Zahlen, Text und Grafi-
ken zu sichern. 

2) Mit diesem Beschluß erhielt die b1sher1ge „Staatliche Zentralverwaltung fur Stat1st1k 
der DDR" die Bezeichnung „Statistisches Amt der DDR" 
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Stat1st1sche Informationen werden 1m Auftrag des Mini-
sterrates und der Rate der Bezirke und Kreise sowie auf 
Anforderung der Volkskammer, Bezirks- und Kreistage 
auf der Grundlage des bestehenden Berichtswesens 
erarbeitet Die fachliche Konzentration der amtlichen 
Stat1st1k erfolgt beim Stat1st1schen Amt der DDR. Wenn 
es aus inhaltlichen, methodischen oder organisatori-
schen Grunden zweckmäßiger 1st, können stat1st1sche 
Erhebungen auch durch andere staatliche Organe 
durchgefuhrt werden. diese Erhebungen bedurfen der 
Zustimmung des Statistischen Amtes. 

b) Ausarbeitung der rechtlichen Regelungen von Grund-
satzen der Rechnungslegung und des Rechnungswe-
sens für Einzelunternehmen, Gesellschaften und Be-
triebe sowie Genossenschaften aller Bereiche und aller 
Eigentumsformen. 
Dabei 1st das Gesellschafts- und Steuerrecht zu be-
rucks1cht1gen und die Herausgabe von Kontenrahmen 
fur die Unternehmen und Genossenschaften als Rah-
menanforderung für eine lückenlose Nachweisführung 
der geschaff1en Vorfalle, der Vermogenswerte und als 
Grundlage für die Aufstellung der Bilanzen sowie der 
Gewinn- und Verlustrechnungen zu sichern. 

Entsprechend diesen Schwerpunktaufgaben hat die amtli-
che Stat1st1k periodisch Daten über gesamtgesellschaftli-
che, wirtschaftliche, soziale und ökologische Massener-
scheinungen zu erheben, zu sammeln, aufzubereiten und 
zu veroffentl1chen Das Stat1st1sche Amt gewinnt die Daten 
unter Verwendung neuester Erkenntnisse aus der Wissen-
schaft unter Einsatz der 1ewe1ls sachgerechten Methoden 
und lnformat1onstechnolog1en. Fur die Arbeit des Stat1st1-
schen Amtes gelten die Grundsatze der Parte1unabhan-
g1gke1t, der Ob1ekt1v1tät sowie der w1ssenschaftl1chen 
Selbstand1gke1t und Rat1onal1tat. 

Bei der Erfüllung dieser Aufgaben wirken das Statistische 
Zentralamt in Berlin, die 15 Stat1st1schen Bezirksämter und 
die 220 Stat1st1schen Kre1samter in enger Kooperation 
zusammen, um den Bedarf an statistischen Informationen 
mit minimalem Gesamtaufwand zu befriedigen. Sie arbei-
ten auf ihrer Ebene in hoher Eigenverantwortung mit den 
Jeweiligen Volksvertretungen und ihrer Vollzugsorgane 
sowie mit der demokratischen Öffent11chke1t, insbesonde-
re mit den verschiedenen Interessenvertretungen der Bur-
ger (wie Gewerkschaften und Unternehmerverbände. lo-
kalen. regionalen und überregionalen lnit1at1ven) sowie mit 
den Medien und Wissenschaftlern bei der Vorbereitung 
und Durchführung amtlicher Stat1st1ken zusammen. 

In der gegenwart1gen Etappe des Übergangs zur markt-
wirtschaftlich orientierten Stat1st1k sind folgende Aufgaben 
von besonderer Bedeutung, auf die nachfolgend einge-
gangen werden soll: 

1. Die e1ngele1teten Sofortmaßnahmen zur Einschränkung 
des Umfangs des Berichtswesens sind 1m ersten Halb-
Jahr 1990 abzuschließen Bereits im Oktober 1989 wur-
de begonnen, das Berichtswesen schrittweise wesent-
lich zu reduzieren. Von den zuvor 247 Berichterstattun-
gen wurden 78 gestrichen, 73 hinsichtlich des Kennzif-
fernumfangs vermindert und bei 53 Berichterstattungen 
wurde ihre Penod1z1tät verlangert. Mit den Berichterstat-



tungen der Betriebe und lnst1tut1onen per 31. Marz 1990 
1st ein erheblich reduziertes Berichtswesen wirksam. 

2. Nunmehr geht es, ausgehend von den vorhandenen 
Grundlagen, um eine Neugestaltung der Wirtschafts-
und Soz1alstat1st1k entsprechend den Anforderungen 
der Marktwirtschaft 

Der amtlichen Stat1st1k sind zukunftig grundsätzlich die 
Methoden, Nomenklaturen und Systematiken der UNO 
und ihrer Organe sowie die der EG zugrundezulegen. 
Das betrifft insbesondere 

den Aufbau umfassender volkswirtschaftlicher Ge-
samtrechnungen nach der UNO-Methode als uner-
laßliches Instrument für den Informationsaustausch 
mit internationalen Organ1sat1onen wie UNO, IWF 
und EG, 

die vollstand1ge W1derspiegelung des Niveaus und 
der Entwicklung der Industrie-, Bau-, Agrar- und 
Außenhandelspreise sowie der Verbraucherpreise 
und der Auswirkungen von Pre1sveranderungen auf 
volksw1rtschaftl1che Hauptkennziffern und auf die 
Lebenslage der Bevölkerung, 

die Erfüllung aller Anforderungen, die das interna-
tionale Zollabkommen ( GA TI) stellt. 

Anforderungen an eine neue W1rtschaftsstat1st1k sind: 

Radikaler Bruch mit der bisherigen Planerfüllungs-
benchterstattung und Einführung einer aktuellen 
und zuverlässigen Kon1unkturstat1st1k in Überein-
stimmung mit den Schritten zur Durchfuhrung von 
Wirtschaftsreformen Besonders auf diesem Gebiet 
müssen die Erfahrungen der Länder mit einer ent-
wickelten Marktwirtschaft geprüft und bei der Neu-
profilierung der W1rtschaftsstat1st1k 1n der DDR be-
rucks1cht1gt werden. 

Es ist eine einheitliche Behandlung gleicher ökono-
mischer Tatbestande, unabhang1g von konkreten 
E1gentumsverhaltn1ssen, Wirtschaftsformen und 
temtonaler Gliederung zu gewahrle1sten. 

Es 1st eine ausreichende Paßfäh1gke1t der Elemente 
der W1rtschaftsstat1st1k für die Zwecke ihrer Zusam-
menfuhrung in der volksw1rtschaftl1chen Gesamt-
rechnung zu sichern. 

3. Neugestaltung der Öffentl1chke1tsarbe1t. 
Durch regelmäßige Publikationen okonom1scher, oko-
log1scher und sozialer Daten sowie Analysen 1st die 
Information der Öffentlichkeit zu sichern und die demo-
kratische Kontrolle zu unterstutzen. Damit 1st der Zu-
stand aus der Vergangenheit zu überwinden. daß nur 
ein priv1leg1erter Kreis von Staats- und W1rtschaftstunk-
t1onaren Zugang zu den stat1st1schen Informationen 
hatte und damit ein Informationsmonopol besaß. 

4. Mitwirkung an der Vorbereitung und Durchfuhrung ei-
ner Verwaltungsreform und Entwicklung einer entspre-
chenden Terntorialstat1st1k. 

5 Vorbereitung gesetzlicher Regelungen zur Verantwor-
tung, Rechte und Pflichte des Stat1st1schen Amtes in 
Staat und Gesellschaft sowie Neugestaltung der Struk-
tur und Arbe1tswe1se. 
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6. Rationelle Sicherung der statistischen Aufgaben durch 
kombinierte Nutzung von Groß- und Klemrechentech-
nik. Das statistische Instrumentarium ist im Zusammen-
hang mit den sich verändernden wissenschaftlichen 
und ökonomischen Bedingungen ständig we1terzuent-
w1ckeln und unter Anwendung neuester Erkenntnisse 
der lnformat1onstechnolog1en effektiver zu gestalten. 

7 Schaffung des notwendigen wissenschaftlichen Vor-
laufes für die Weiterentwicklung der Wirtschafts- und 
Soz1alstatist1k. Eine besondere Bedeutung hierbei ha-
ben die 1n diesem Jahre noch zu schaffenden ehren-
amtlichen Gremien, die das Statistische Amt bei der 
Losung der Aufgaben unterstützen und zugleich eine 
offent11che Kontrolle ausüben. Im einzelnen handelt es 
sich um folgende Gremien: 

Für die Ausarbeitung und Beratung von Erhebungs-
programmen wird ein Statistischer Beirat gebildet 
Ihm gehören Vertreter von Ministerien, der Gewerk-
schaften, der Unternehmensvertretungen und an-
derer Interessenverbände sowie Wissenschaftler 
an. 

Für die Beratung des Statistischen Amtes in Grund-
satzfragen der Forschung und Entwicklung wtrd ein 
Wissenschaftlicher Rat gebildet, dem die Mitwir-
kung bei der Vervollkommnung der amtlichen Stat1-
st1k und des Rechnungswesens obliegt. 

Für einzelne Sachgebiete oder Aufgabenkomplexe 
werden durch den Statistischen Beirat und den W1s-
senschaftl1chen Rat gemeinsam oder getrennt 
Fachkomm1ss1onen gebildet, die ständig oder zeit-
we1l1g wirken 

Mit den eingeleiteten Schritten zur Umgestaltung der Stati-
stik in der DDR sind ähnliche Ziele zu erreichen, wie sie der 
Pras1dent des Statistischen Bundesamtes für die Bedin-
gungen der Bundesrepublik Deutschland formuliert hat. 
.. Für das Gedeihen einer hochentwickelten, durch Arbeits-
teilung national und international vielfach verflochtenen 
Wirtschaft 1st es erforderlich, die Bereitstellung statisti-
scher Informationen zu beschleunigen, die Qualität der 
Aussagen weiter zu verbessern, die Erhebungsmethoden 
unter Nutzung der neuen informationstechnischen Gege-
benheiten sowohl 1n den statistischen Ämtern als auch 1n 
Betriebsleitungen und Buchhaltungen zu rat1onal1sie-
ren." 3) 

Für die Erfüllung der gestellten Aufgaben 1st in Gegenwart 
und Zukunft ein enges Zusammenwirken der in Theorie 
und Praxis wirkenden Stat1st1ker der Bundesrepublik 
Deutschland und der DDR notwendig, Nur so wird es 
gelingen, die Herausforderungen, die die gegenwart1ge 
Zeit an die Statistik stellt. zu bewältigen. 

Prof. Dr. sc. Gerhard Heske 

3) S,ehe Holder. E .S1a11st1k - Wegweiser durch die 90er Jahre· ,n W1Sla 111990, S 5 


